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LANDKREIS
REGENSBURG JUBILÄUM

Alpenrose Köfering
blickte auf das

Festjahr zurück.
➤ SEITE 39

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FOTOKURS
Neutraublinger
Gymnasiasten
aufMotivjagd
➤ SEITE 38
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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KONTAKT
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Markt-Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 14 43 und Donau-Apo-
theke,Wörth a. d. Donau, Tel.
(0 94 82) 90 40 90.
➤ Westl. Landkreis: Paracelsus-Apo-
theke, Parsberg, (0 94 92) 9 41 60.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georgs-
Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 69 10.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Betrunken am Steuer
des Pkw eingeschlafen
REGENSTAUF. Nicht schlecht staun-
ten am Sonntag gegen 8 Uhr zwei
Polizeibeamte der PI Regenstauf, als
sie an der Einmündung Schwan-
dorfer Straße/Am Grasigen Weg ein
Auto mit laufendem Motor vor sich
stehen sahen, in dem der 20-jährige
Fahrer eingeschlafen war. Die Polizis-
ten weckten den jungen Mann. Da ein
durchgeführter Alko-Test positiv re-
agierte, wurde eine Blutentnahme
angeordnet. Der Führerschein des
Mannes wurde sichergestellt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sohn demolierte
das Auto des Vaters
SCHIERLING. Strafrechtliche Konse-
quenzen hat ein privater Racheakt
zwischen Sohn und Vater in Schier-
ling. In der Nacht zum Samstag de-
molierte der Filius den Pkw seines
Vaters, indem er den Türgriff der Fah-
rertür abriss, gegen den Kotflügel
und die Türen trat und auf das Dach
stieg, so dass es eingedellt wurde.
Außerdem entwendete er das vorde-
re Kennzeichen und den Innenspie-
gel. Zuallerletzt schaufelte er Schnee
in den Innenraum des Fahrzeugs. Der
angerichtete Schaden beläuft sich
auf ca. 1800 Euro. Der 15-jährige
Schüler muss nun mit einer Strafan-
zeige wegen Diebstahls und Sachbe-
schädigung rechnen.
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HEUTE
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WER WILL MICH?

„Ich bin so
fesch, ich bin so
jung, ich bin der
Anton aus Tirol.
Nein Quatsch,
ich heiße Sali-
no, aber jung
und fesch bin
ich schon. Lei-
der hab ich gar
keine Zeit zum
fotografieren.

Ichmuss schauen, ob noch was zum
Essen da ist. Ich war fast verhungert,
als ich von Bad Abbach ins Tierheim
gebracht wurde, darumwerden Sie
sicher verstehen: Essen ist wichtig!“
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Telefon (09 41) 8 21 45
➜ www.tierschutzverein-regens-
burg.de

REGENSTAUF. „Ich wünsch’ mir eine
Küchen-Barby und ein Pferd und
einen Esel und ein Schwein.“ Munter
hüpft die fünfjährige Sabrina durch
die Gänge des Thomas-Wiser-Hauses
und dieWünsche sprudeln nur so aus
ihr heraus. Und schwupp, Abrakadab-
ra, als schwebte die Wunschfee über
ihrem Haupt, wird einer auch schon
erfüllt. Karl-Heinz Weiß, der Leiter
der heilpädagogischen Einrichtung in
Regenstauf, drückt Sabrina ein Pferd-
chen in den Arm, ein ganz besonde-
res, ein schneeweißes Einhorn. Ir-
gendwie magisch. Denn: Damit zau-
bertWeiß der Fünfjährigen ein glück-
liches Lächeln ins Gesicht.

Ein Teddybär zum Kuscheln

AuchMichelle geht nicht leer aus. Sie
bekommt für den Fototermin einen
Rucksackteddybären mit flauschigem
Kuschelpullover. Weiß kann derzeit
aus einem gut gefüllten Fundus
schöpfen. Das Thomas-Wiser-Haus
wird so kurz vor Weihnachten mit
einer wahren Päckchenflut über-
schüttet. Die Grundschulkinder aus
Zeitlarn haben Päckchen gepackt, Sol-
daten aus Amberg bringen Geschen-
ke, der Neutraublinger Globus-Wa-
renmarkt hat mit einer Spenden-Ak-
tion gleich eine ganze Lkw-Ladung ge-
füllt, das Einrichtungshaus Weiß ver-
kauft Päckchen und und und. Der Ge-
schenke-Korso reißt nicht ab.

„Das ist alles beispielhaft“, unter-
streicht Karl-Heinz Weiß die Bereit-
schaft so vieler Menschen und Grup-
pierungen in der Vorweihnachtszeit
auch anderen, jenen die nicht so viel
haben, eine Freude bereiten zu wol-
len. Die meisten Päckchen sind auch
hochwillkommen, nur leider nicht al-
le. Das Problem: DasWiser-Haus wird
im Moment von einer Plüschtier-Flut
überschwemmt. „Die haben wir sä-
ckeweise bekommen“, sagt Weiß. Das
ist gut gemeint, doch im Wiser-Haus
leben nicht nur kleine Kinder, son-
dern auch Jugendliche. Und die sehen
bei dem ein oder anderen Päckchenin-
halt alt aus. „Die 14- bis 16-Jährigen
gehen oft leer aus“, sagtWeiß.

Bunt gemischte Altersstruktur

Die Altersstruktur in demheilpädago-
gischen Heim ist bunt gemischt. Die
Kinder und Jugendlichen haben ganz
unterschiedliche Bedürfnisse und In-
teressen, so Weiß. Um das ein klein
wenig zu kanalisieren, werden bereits
jetzt, vor der Bescherung alle Päck-
chen von den Mitarbeitern erst ein-
mal ausgepackt und gesichtet. Die
Fragen dabei: Ist der Inhalt intakt, ist

er altersentsprechend, ist er ausrei-
chend oder ist es womöglich zu viel?
„Es soll nicht sein, dass einer anWeih-
nachten fünf, sechs Teile bekommt
und der andere nur eins“, erklärt der
Heimleiter.

Weiß findet es schade, „wenn sich
die Leute soviel Mühe machen und
soviel Herzblut dranhängen“ und die
Geschenke am Ende nicht passen. Um
das zu vermeiden, rät er dazu, im Vor-
feld einfach Kontakt mit dem Heim
aufzunehmen. So sei er zum Beispiel
auch mit dem Geschäftsführer des
Globus, Rainer Debernitz, im Vorfeld
der Geschenke-Aktion verfahren. Und
jetzt sind unter den Geschenken auch
ein Gartengrill oder ein Sonnen-
schirm, Dinge, die zwar nicht unbe-
dingt in die Vorweihnachtszeit pas-
sen, aber zur Verbesserung der allge-
meinen Wohnsituation im Wiser-

Haus beitragen. Auch Geldspenden
sind in der Einrichtung natürlich
willkommen. So wird mit Spenden
der Antenne Bayern-Aktion „Stern-
stunden“ die 480 000 Euro teure Sa-
nierung der Wohngruppe Urmel zu
20 Prozent bezuschusst, der Spielplatz
Ritterburg konnte nur dank finanziel-
ler Zuschüsse gestemmt werden. „Das
ist für uns unterm Strich schon sinn-
voller“, räumt Weiß ein, auch wenn
er grundsätzlich die Idee reizvoller
findet, dass ein Spender persönlich et-
was aussucht und es auch persönlich
überreicht. „Das ist nicht so anonym.“

Beide Seiten hatten viel Spaß

Und noch ein Geschenk findet imWi-
ser-Haus offene Türen: aktive Hilfe.
Vor Jahren wollte ein Mann einmal
Geld spenden. DochWeiß bat den Ka-
chelofenbauer stattdessen um sein

Know-how. Und so hat er dasMaterial
gekauft und mit den Jugendlichen im
Garten einen Backofen gebaut. „Das
hat beiden Seiten Spaß gemacht“, er-
zählt er. Gefreut hat man sich im Tho-
mas-Wiser-Haus auch über eine Ho-
nigspende oder über „ein außerge-
wöhnliches Geschenk“ von Immobi-
lienmaklerin Brigitte Konzog, das die
bunte Schar im Wiser-Haus berei-
chernwird: zwei lebende Schafe.

Ganz besondere Weihnachtswün-
sche nennt Karl-Heinz Weiß auch für
sich selbst: „den Zauber der Welt wie-
der entdecken“, ein wenig Zeit und
Ruhe, um durchatmen zu können, die
Kleinigkeiten zu genießen und ein
bisschen träumen zu dürfen. Weih-
nachten sei eine „kulturell tolle Leis-
tung“, sagt er und betont: „Wenn es
Weihnachten nicht schon gäbe,
müssteman es erfinden.“

Nicht in jedemPäckchen steckt Freude
UNTERSTÜTZUNGDas Thomas-
Wiser-Haus in Regenstauf
wird in der Vorweihnachts-
zeit mit vielen Geschenken
bedacht. Doch nicht jede
Aktion ist gut durchdacht.
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VONMARTINA SCHAEFFER, MZ

Sabrina kann strahlen, ihr Wunsch hat sich erfüllt: Sie hat ein Einhorn geschenkt bekommen. Foto: Schaeffer
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SINNVOLLE GESCHENKE

➤ Geschenke-Tipps: Spielmaterial,
Bausteine wie Lego oder Duplo, Sachen
für den Kaufladen oderWintersportarti-
kel sind imWiser-Haus immer willkom-
men, listet Heimleiter Karl-HeinzWeiß
sinnvolle Geschenk-Ideen auf . Die et-
was älterenMädchen freuen sich über
Kosmetik, Kettchen oder auchmal De-
koartikel für ihre Zimmer. Bei den Jungs
steht Fußball meist hoch im Kurs. Auch
Fotoapparate,Musik-CDs oder ein
MP3-Player sind „durchaus etwas sehr
Gutes.“ Potenziell sinnvolle Geschenke
könnten aber auch Gutscheine sein.
➤ Wunschliste: UmdenWünschen der

Kinder und Jugendlichen noch näher
kommen zu können, sollen in Zukunft
das ganze Jahr über imHausWunsch-
listen ausgehängt werden, in die sich
die Kinder eintragen können.
➤ Kontakt: Wer Fragen zum Thema Ge-
schenke hat oder seine Mithilfe anbie-
ten will, kann sich jederzeit imWiser-
Haus nach demBedarf erkundigen, Te-
lefonnummer (0 94 02) 93 02 0; An-
sprechpartner sind Uschi Winter, Mari-
on Eder oder JürgenMertin.
➤ Einrichtung: ThomasWiser, Theolo-
ge und Pädagoge, gründete 1880 die
Dechant-Wiser-Stiftung. Diese wurde

Träger der Dechant-Wiserschen-Erzie-
hungsanstalt für arme Kinder, die spä-
ter von denMallersdorfer Schwestern
geführt wurde. Heute bietet das Tho-
mas-Wiser-Haus flexible und differen-
zierte Formen der Hilfe zur Erziehung
im ambulanten, teilstationären und sta-
tionären Bereich.
➤ Nachwuchs:Derzeit wohnen rund
130 Kinder in 14 verschiedenen Grup-
pen im ThomasWiser Haus in Regen-
stauf. Davon sind rund 20 unter sechs
Jahre alt, etwa 24 zwischen 14 und 18
Jahre und der Rest ist zwischen sechs
und 13 Jahre alt.

PENTLING. Die Gemeinde Pentling
plant ein Museum zu Ehren von
Papst Benedikt XVI.. Es soll in den
Räumen des neuen Kindergartens sei-
ne Heimat finden. Der Neubau ent-
steht gegenüber der Papstkirche „St.
Johannes“. Die Räumlichkeiten sollen
laut Bürgermeister Albert Rummel 65
Quadratmeter umfassen, dazu kom-
me ein Nebenraum mit rund 20
Quadratmetern. Das Pentlinger Ge-

meindeoberhaupt informierte über
das Vorhaben beim Besuch des Re-
gensburger Instituts „Papst Benedikt
XVI“. Dessen Leiter, Professor Dr. Ru-
dolf Voderholzer, informierte den Ge-
meinderat Pentling über die Arbeit
des im Regensburger Priesterseminars
untergebrachten Instituts.

Laut Voderholzer solle das Privat-
haus des Papstes in der Bergstraße,
dass in den Besitz der Stiftung überge-

gangen ist, für Besucher und Semina-
re zugänglich gemacht werden. Doch
wie genau dies aussehen könnte, sei
noch nicht geklärt, da die Sicherung
der Einrichtung der ehemaligen Le-
bens- und Arbeitsräume des Heiligen
Vaters gewährleistet sein müsse. Vo-
derholzer sprach zudem von einem
„Stationenweg“. Eine Verwirklichung
bis zum Papstbesuch im nächsten
Jahr sei jedoch nicht realistisch.

Pentlinger planen Papst-Museum imKindergarten
PROJEKT Bürgermeister Albert Rummel stellte das Vorhaben beim Besuch im Regensburger Institut „Papst Benedikt“ vor
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